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In aller Kiirze

Investitionsforderung durch den Bund
Anreiz fur Investition in Energieeffizienzmnallnahmen,

» fur die kein behordlicher oder gesetzlicher
Auftrag existiert,

> die einen positiven Umwelteffekt auslosen und

» die aufgrund einer zu langen Amortisationszeit
einen Anreiz zur Umsetzung bendtigen.




Zielgruppen der Umweltforderung

Wer ist antragsberechtigt?

Allgemeines

= Die betriebliche Umweltforderung dient vorrangig der Forderung von Umweltschutzmalnahmen in Betrieben

Die umweltrelevanten Investitionen missen an Betriebsstandorten in Osterreich getatigt werden

Antragssteller kénnen sein:

Unternehmen und Gewerbebetriebe inkl. Contracting-Unternehmen
Vereine und Konfessionsgemeinschaften

Korperschaften des offentlichen Rechts

Gebietskorperschaften, sofern marktbestimmte Tatigkeit vorliegt

Landwirte und Gemeinden — unter bestimmten Voraussetzungen

Wichtig

Die Investition ist von dem:der Antragsteller:in zu tatigen

Unterzeichnung des Forderungsvertrages verpflichtet zur Umsetzung des Projektes und zur Einhaltung des
prognostizierten Umwelteffekts

FORDERN. i
UMWELT SCHUTZEN.



Die Umweltforderung im Uberblick

Umweltfoerderung.at

Top Férderungen fiir Betriebe

Wérme

Maobilitdtsmanagement

Kélte

Forschung & Innovation

Fahrzeuge & Ladeinfrastruktur

Energieeffiziente
Gesundheitseinrichtungen

Brachflachen

DREBRBRE

Kreislaufwirtschaft

Transformation der Industrie

Modellregionen

Green Finance

Energiesparen

Flachenrecycling

Climate Finance

Biodiversitatsfonds

Strom

Luft, Ldrm, Abfall

Klimafitte Kulturbetriebe

Energiegemeinschaften

EU-Innovationsfonds

Beratungen

697

Wasser

Ressourcenmanagement

Licht

Gebdude

Altlasten

Energieautarke Bauernhife

Energieeffiziente Sportstatten

UMWELT SCHUTZEN.



Forderungen

I Umweltfoerderung.at I

Beraten. Fordern. Klima schiitzen. Jetzt die KPC auch von anderen Seiten kennenlernen — KPC — Consulting — Climate Austria

FORDERUNGEN FUR
PRIVATPERSONEN BETRIEBE GEMEINDE Stichwortsuche Mittelherkunft ~ Aktuelles Publikationen Meine Férderung

Klima- und Umweltschutz-
forderungen des Bundes

BERATEN.
FORDERN. N
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Forderungen

Umweltfoerderung.at

Ich suche nach...

Beliebteste Forderungskategorien

{1 GEBAUDE £ FAHRZEUGE & LADEINFRASTRUKTUR &% KREISLAUFWIRTSCHAFT

Forderungen fiir Betriebe

—> Energiesparmalnahmen
—> Gewerbliche Warme- und Kalteversorgung
—> Innerbetriebliche Energiezentralen

—> Warmeriickgewinnung z 100 kW

Energiesparmaf3nahmen

Unterkategorie Anlagen- und Prozessoptimierung

Start > Fordernavigator Betriebe > Energiesparen > EnergiesparmaBnahmen

Alles Wichtige im Uberblick

—> Informationsblatt
—> Onlineantrag
—> Datenblatt

Finden Sie diese Forderung einfach und schnell wieder mit dem nachfolgenden Code: #329 (7)

Kontakt Bitte Informationenblétter
und Informationen zu

Serviceteam Energiesparen notwendigen Dokumenten

R, 01/31631-723 beachten

B4 umwelt(at)kommunalkredit.at

BERATEN.
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Pauschalierte und nicht-pauschalierte Forderungsbereiche

Umweltfoerderung.at

Pauschalférderung

»De minimis” Beihilfe

e Antragstellung online bis zu 6 Monate nach
Projektabschluss (ggf. muss eine ,Registrierung”
erfolgen)

e Einreichung mit bezahlten Rechnungen

e Pauschale Férderungsermittlung anhand technischer
LeistungsgroRen (EUR/kW, EUR/m?, EUR/Einheit)

e Auszahlung unmittelbar nach Genehmigung und

Annahmeerkldarung

e Max. 300.000 EUR (neu) pro Unternehmen innerhalb
von 3 Jahren

Bspw. Raus aus Ol & Gas (Erneuerbare Warmeerzeugung <
100 kW), E-Mobilitat, EinzelmaRnahmen Gebadudesanierung,
LED im Innenbereich (< 20 kW), ...

Nicht-pauschalierte Férderungsbereiche

AGVO - Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung

e Antragstellung vor Beginn der MalRnahme

e Forderung als Prozentsatz der umweltrelevanten
Investitionskosten (max. 50%)

e Begrenzung durch Umwelteffekt (z.B. max. 750 Euro
pro eingesparter Tonne CO,)

¢ Auszahlung nach Genehmigung, Umsetzung und
Endabrechnung

e Max. 4,5 Mio. Euro pro Projekt (6 Mio. Euro bei
Infrastrukturmallnahmen im Bereich Fernwarme)

Bspw. EnergiesparmaRnahmen, Klimatisierung und Kihlung,
Energiezentralen, Umfassende therm. Gebaudesanierung,
LED > 20 kW ...

BERATEN.
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Forderprogramme fiir Betriebe (Auswahl)

Umweltfoerderung.at

Forderprogramm Forderschwerpunkt? mm

Enereiesparen in Betrieben Effizienzmallnahmen, Warmeriickgewinnung, 50 % Keine
glesp Heizungsoptimierung 750 €/t CO2

Thermische Gebadudesanierung (umfassende
Sanierung und EinzelmaBnahme), Energieeffiziente abhangig von

Energieeffiziente Sportstatten und klimafreundliche Heizung, Mafnhahme, siehe Keine
EnergiesparmalRnahmen, Energieeffiziente und Informationsblatt
klimafreundliche Kiihlung

s . Innerbetriebliche Warme- und Kalteversorgung, 45 % .

Innerbetriebliche Energiezentrale e may 1.125 €/t CO2 Keine
Warme- und Kalteerzeugungsanlagen, Warme- und abhangig von

Gewerbliche Warme- und Kalteversorgung Kiltenetze, Mikronetze mit und ohne Warmeverkauf, = MalRnahme, sieche Keine
Optimierung von Warmeerzeugern Informationsblatt
Innovative Demonstrationsprojekte: Sanierung 17.04.2025

Leuchttiirme der Warmewende (Jury) grolBvolumiger Gebaude, Warme und Kalteversorgung 65 % (12'_06 Uhr)

von Gebauden

BERATEN.
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Einreichverfahren und Ablauf

Zweistufige Standardforderungen (Einreichung VOR Bestellung)

Antragstellung
Uber die Online-Plattform der KPC
Antragstellung vor Beginn der MaRnahme / vor Projektbeginn/Bestellung
®) I
[ ]
Genehmi Positive Beurteilung A iif
ene mlgung Nach erfolgreicher Priifung wird eine ntragspru ung
Forderungszusage wird positive Beurteilung mit der vorlaufigen Prifung der eingereichten
verschickt Forderungshohe verschickt Unterlagen
| | |
[ J [ J [
Projektumsetzung Auszahlung
Das eingereichte Projekt wird Endabre(:hnung Nach Priifung der
umgesetzt — ist ab Antragstellung Die Einreichung der Endabrechnungsunterlagen Endabrechnungsunterlagen
maoglich erfolgt nach Umsetzung der MaRnahmen erfolgt die Auszahlung
| | |
[ J [ [
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MUNAL
CONSULTING

Energiesparen in Betrieben

EnergiesparmafRnahmen

Was wird gefordert?

Effizienzsteigerungen bei industriellen Prozessen und Anlagen mit einem malgeblichen technologischen
und okologischen Unterschied zur Bestandsanlage (u.a. auch technische Isolierungen und Speichersysteme)

Warmertickgewinnung von Kalteanlagen (Kihl- und Tiefkiihlanlagen sowie Prozesskalteanlagen, Warme-
Kélte-Verbundsysteme) und von Liiftungsanlagen (Nutzung der Warme aus Abluft zur Erwdrmung von
Raumluft) Gber 100kW Warmetauscher-Leistung bzw. mehr als 50.000 m3/h Nennvolumenstrom bei
Umluftsystemen

Warmerickgewinnungen bzw. Nutzung von bisher ungenutzten Warmestromen (z.B.
Druckluftkompressoren, Industrieprozessen, Abwarme aus Abwassern) sowie Warmepumpen zur
ErschlieBung von Niedertemperaturabwarme

Heizungsoptimierung in Bestandsgebduden (mind. 10 % Energieeinsparung) — u.a. auch hydraulischer
Abgleich im Rahmen einer umfassenden Optimierungsmal3nahme

Hinweis: nicht forderungsfahig ist die Errichtung, Erweiterung, Modernisierung, Erneuerung sowie
MalRnahmen zur Verlangerung der Laufzeiten von bestehenden, mit fossilen Brennstoffen betrieben
Energieanlagen

BERATEN.
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Kontrafaktisches Szenario (WACC)

Forderungsschwerpunkt Energiesparen in Betrieben

Kontrafaktisches Szenario zur Ermittlung der Referenzkosten:
e Neuanlage — ohne (vergleichbarer) Bestandsanlage

Die beihilfefahigen Kosten ergeben sich aus der Differenz zwischen den Investitionskosten und einer weniger
energieeffizienten Investition, welche ohne Beihilfe hdtte durchgefiihrt werden kénnen und der tblichen

*  Weiterbetrieb der Bestandsanlage mit vorgezogener Investition RpD < 10 Jahre

Die beihilfefahigen Kosten ergeben sich aus der Differenz zwischen den Investitionskosten und dem Kapitalwert
der Kosten der spateren Investition abgezinst auf den Zeitpunkt, zu dem die geforderte Investition getatigt
werden wiirde.

e  Weiterbetrieb der Bestandsanlage ohne weitere Investition RD > 10 Jahre

der Investition in die Wartung, Reparatur und Modernisierung der bestehenden Anlagen und Ausrlstung,
abgezinst auf den Zeitpunkt, zu dem die geforderte Investition getatigt werden wiirde.

e  Finanzierung Gber Leasing

Die beihilfefdhigen Kosten ergeben sich aus der Kapitalwert-Differenz zwischen dem Leasing der durch die
Beihilfe geférderten Ausriistung und dem Leasing der weniger energieeffizienten Ausriistung.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
| Die beihilfefahigen Kosten ergeben sich aus der Differenz zwischen den Investitionskosten und dem Kapitalwert
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Zinssatzberechnung zur Referenzkostenermittlung erfolgt auf Basis der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten (WACC, Weighted Average Cost of Capital) nach Steuern, welche auch typischerweise in betriebswirtschaftlichen Analysen oder Unternehmensbewertungen herangezogen werden.��..berücksichtigt sowohl das Risiko der Eigenkapitalgeber als auch jenes der Fremdkapitalgeber. Die Eigenkapital- und Fremdkapitalkosten (sowie das Verhältnis der Marktwerte des Eigenkapitals und des zinstragenden Fremdkapitals) - werden anhand von Kapitalmarktdaten bestimmt werden.



Energiesparen in Betrieben

eingesparter beziehungsweise vermiedener Tonne CO2 sowie der
bendtigten Investitionsforderung gemaRl Online-Antrag begrenzt. Die o
Forderungsobergrenze pro Projekt betragt 4,5 Millionen Euro.

Die Forderung ist in allen Fallen (Abschnitte A bis C) mit 750 Euro pro /

Wie hoch ist die Forderung?

C - Projekte mit eindeutig abgrenzbaren
sumweltrelevanten” Kosten (unabhéngig von den

B — Projekte mit Investitionskosten von mehr als
150.000 Euro

A - Projekte mit Investitionskosten bis zu
150.000 Euro

Investitionskosten)

Forderungsbasis Forderungsbasis Forderungsbasis

Umweltrelevante Investitionskosten (eindeutig
abgrenzbar und bestimmbar) die unmittelbar mit dem
erzielten Umwelteffekt (Energieeinsparung, CO2-
Reduktion, ...) in Verbindung stehen

Umweltrelevante Investitionskosten Umweltrelevante Investitionsmehrkosten

Die fiir die Verbesserung der Energieeffizienz
erforderlichen Kosten im Vergleich der Kosten der
Investition mit den Kosten des kontrafaktischen

die unmittelbar mit dem erzielten Umwelteffekt
(Energieeinsparung, CO2-Reduktion, ...) in
Verbindung stehen

Forderungssatz

15 % der Forderungsbasis fiir GroRunternehmen

20 % der Forderungsbasis fiir mittlere Unternehmen
25 % der Forderungsbasis fiir Kleinunternehmen
AGVO-Artikel 38, Abs. 8

VORTEILE

v Reduktion von Unterlagenbedarf und
Abwicklungsaufwand fiir Kleinprojekte

Steigerung der Transparenz

Beschleunigung der Forderabwicklung fiir
Uiberwiegenden Teil der eingereichten Projekte

Szenarios (Investitionsalternative ohne Beihilfe)
Forderungssatz

30 % der Forderungsbasis

AGVO-Artikel 38, Abs. 3a—-d

mit Darstellung der Referenzkosten (,kontrafaktische
Analyse")

Forderungssatz
30 % der Forderungsbasis

AGVO-Artikel 38, Abs. 3



Erik Strumpf

Kommunalkredit Public Consulting GmbH
e.strumpf@kommunalkredit.at

G CALL US

EMAIL US
kpc@kommunalkredit.at
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